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1 EINFÜHRUNG 

Für die erfolgreiche Installation muss das 2-köpfige Montageteam folgendes Grundwissen 

besitzen: 

▪ Grundkenntnisse von mechanischer und elektrischer Installation 

▪ Lesen und verstehen von Schaltplänen und elektrischen Schaltbildern 
 

Um Zeit und Energie zu sparen ist es sinnvoll, bereits vor der Installation 

gut vorbereitet zu sein: 

▪ Sie sollten einen kompletten mechanischen und elektrischen Werkzeugkasten zur 

Verfügung haben. 

▪ Überprüfen Sie bereits vor Beginn der Montage welche Befestigungsmaterialien 

benötigt werden. Schrauben zur Befestigung im Fundament und Mauerwerk werden 

nicht mitgeliefert. 

▪ Stellen Sie eine abgesicherte Stromversorgung zur Verfügung. Die Stromversorgung 

1x230 Volt mit Querschnitt 1,5 mm² und mindestens 10 A/B oder C 

Leitungsschutzschalter wird an ein fix montiertes Ladegerät angeschlossen. 

▪ Überprüfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit und eventuelle Schäden und 

dokumentieren Sie diese mit Fotos vor Beginn der Montage. 

▪ Bewahren Sie diese Installationsanleitung für spätere Zwecke auf. 

▪ Lesen Sie die Installationsanleitung sorgfältig bevor Sie mit der Montage beginnen. 

 

1.1 Benötigtes Werkzeug und Montagematerial 

Folgendes Werkzeug sollte vorhanden sein: 

▪ Mechanisch-Elektrischer Werkzeugkoffer 

▪ Messgerät 

▪ Bohrmaschine mit Betonbohrer 

▪ Bohrer, Gewindeschneider 

▪ Wasserwaage kurz und lang 

▪ Hebeleisen 

▪ Unterlegmaterial 

▪ Je nach Gegebenheit einen Transport-(Hub-

)Wagen 

▪ Hebeeinrichtung wie Kran oder Stapler 

▪ Befestigungsmaterial je nach Gegebenheit vor Ort (Schlaganker, Dübel, 

Injektionsmörtel) 
 

1.2 Lastentabelle 

Hubhöhe (m) Gewicht Antriebsturm (kg) Gewicht Plattform (kg) 

1 325 230 

2 375 230 

3 425 230 

Tabelle 1.1 - Lastentabelle  

Abb. 1.1 - Werkzeugkoffer 
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2 FUNDAMENT 

Als Vorarbeit muss ein Betonfundament zur Befestigung des Antriebsturmes am Boden 

gemacht werden. Bitte beachten Sie folgende Abmessungen für das Fundament. Der 

Untergrund bis zur Plattformauffahrt sollte komplett gerade sein. 

Kontrollieren Sie vor den Montagearbeiten, ob das Fundament korrekt ausgeführt wurde. 

 

Abb. 2.1 - Fundamentplan 
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Falls die Anlage in einer Grube ausgeführt wird, muss für das Regenwasser von der 

Plattformfläche ein Abfluss vorhanden sein. 

 

Abb. 2.2 - Fundamentplan für Grubeninstallation 
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2.1 Anlieferung 

Es werden 2 Holzkisten angeliefert, zum einen der Antriebsturm zum anderen der Fahrkorb. Im 

Fahrkorb mitverpackt ist sämtliches Zubehör wie Installationszeichnung, Schrauben, 

Fernbedienungen und Abdeckbleche. 

 

Abb. 2.3 - Anlieferung Sigma 
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3 GRUNDSÄTZLICHER AUFBAU 

 

Abb. 3.1 - Aufbau Sigma Turm 

 

Abb. 3.2 - Aufbau Sigma Plattform  
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4 VORBEREITUNG DER MONTAGE 

Bringen Sie im ersten Schritt sämtliche Installationsmaterialen an den Montageort und packen 

Sie diese aus. Lassen Sie den Antriebsturm und den Fahrkorb vorerst auf der Holzpalette 

ausgepackt stehen. 

Die Installationszeichnung befindet sich in der Plattform. Kontrollieren Sie die exakte Hubhöhe 

(optional inklusive der Einbaugrube) und vergleichen Sie diese mit der Installationszeichnung. 

Die Hubhöhe sollte maximal +/- 15 mm von der Installationszeichnung abweichen. Bedenken 

Sie etwaige Gefälle von Balkonen, die Tür ragt später ca. 900 mm in den Balkon. 

 

 

Abb. 4.1 - Ausschnitt Installationszeichnung 

 

Kontrollieren Sie ebenfalls das Fundament, es muss absolut gerade sein. Ist dies nicht der Fall, 

müssen später bei der Montage des Antriebturmes Unebenheiten mithilfe von 

Unterlegmaterial ausgeglichen werden. 
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4.1 Anzeichnen der Position des Antriebsturmes 

Es empfehlt sich vor der Installation des Antriebturmes die genaue Position zu bestimmen und 

am Mauerwerk und Fundament zu skizzieren. Die Breite der Führungsschienen links sowie 

rechts beträgt 170 mm, die Türöffnung ist 960 mm breit. 

 

Abb. 4.2 - Maße der Sigmatür  
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4.2 Vorbereitung des Antriebturmes 

Markieren Sie nun die Frontabdeckung mit einem Bleistift, anschließend müssen die M5x10 

mm Linsenkopfschrauben entfernt und die Abdeckungen abgenommen werden. 

 

Abb. 4.3 - Nummerierung Antriebsturm 
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5 MONTAGE ANTRIEBSTURM 

5.1 Antriebsturm in Position bringen mithilfe einer Hebeeinrichtung 

Nun können Sie das Anschlagmittel in die vormontierten Augenschrauben einhängen und den 

Antriebsturm zum Installationsort bringen. 

 

Abb. 5.1 - Augenschrauben einhängen 

 

5.2 Positionierung und behelfsmäßige Befestigung 

Steht der Turm in der korrekten Position, befestigen Sie diesen behelfsmäßig mit 

Montagezwingen, sodass der Turm gegen Verrutschen gesichert ist. Hängen Sie den Kran noch 

nicht aus. 

 

Abb. 5.2 - Positionierung 
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Richten Sie nun den Turm mithilfe einer langen Wasserwaage aus. Achten Sie dabei darauf, 

dass Sie die Wasserwaage nur an den Aluprofilen anlegen. 

 

Abb. 5.3 - Ausrichten mithilfe der Wasserwaage 

 

Um das Ausrichten zu erleichtern, können Sie Unterlegmaterial und einen Hebeleisen 

verwenden. Es ist absolut notwendig, dass der Turm 100 % in Waage steht, damit die 

Auffahrrampe später ebenerdig aufliegt. 

 

Abb. 5.4 - Hilfsmittel zum Ausrichten 

  



 

Sigma | Installationshandbuch Version 09/2025 Seite 11 

5.3 Befestigung Antriebsturm oben 

Die Anlage muss oben sechs Mal durch die Langlöcher mit geeigneten Schrauben (M10 oder 

ähnlich je nach Untergrund) befestigt werden.  

 

Abb. 5.5 - Befestigungspunkte 

 

ACHTUNG: gleichen Sie (wenn nötig) Überstände an Balkonen mit einer Distanz aus! 

 

Abb. 5.6 - Distanzieren 
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5.4 Befestigung Antriebsturm unten 

Um an die unteren vorderen Befestigungslöcher zu kommen, müssen Sie das vordere Blech 

abschrauben. 

 

Abb. 5.7 - vorderes Blech 

 

 

Abb. 5.8 - Befestigungslöcher 
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Bohren Sie mit dem Steinbohrer ein 10 mm Loch. Nutzen Sie dann im Betonfundament M10 

Schlaganker. 

 

Abb. 5.9 - Befestigung mit M10 Schlaganker 

An der hinteren Seite sollten es möglich sein mit einem langen Bohrer an das Bohrloch zu 

kommen. Kommen Sie nicht an das Bohrloch, können Sie alternativ das Abdeckblech hinten 

demontieren. 

 

Abb. 5.10 - Befestigung an der hinteren Seite 

Ist der Antriebsturm fertig befestigt, wird das zuvor abgeschraubte Abdeckblech wieder 

montiert und der Kran ausgehängt. Entfernen Sie auch gleich die Augenschrauben. 

 

Abb. 5.11 - Augenschrauben entfernen  
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5.5 Fertigstellung der oberen Haltestelle 

Bringen Sie an der oberen Haltestelle das Überfahrblech an. Verwenden Sie dazu die M5x10 

mm mitgelieferten Senkkopfschrauben. 

 

Abb. 5.12 - Montage Überfahrblech 

 

Hängen Sie nun die Tür ein, verwenden Sie dafür die mitgelieferten Bolzen.  

 

Abb. 5.13 - Tür einhängen 
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Achten Sie auf ein sauberes Schließen. Sollte die Tür nicht ordnungsgemäß schließen, stellen 

Sie die Tür mithilfe der Langlöcher ein. Dies ist absolut nötig, um einen störungsfreien Betrieb 

zu gewährleisten. 

 

Abb. 5.14 - Einstellung der Tür 

 

Installieren Sie auch die mitgelieferten Abdeckkappen der Türscharniere. 

 

Abb. 5.15 - Montage der Abdeckkappen 
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6 HERSTELLUNG DER SPANNUNGSVERSORGUNG 

6.1 Zuleitung verlegen 

Das Ladegerät kann entweder innerhalb oder außerhalb des Antriebsturmes montiert werden. 

Es muss entweder die 24 VDC- oder die 230 VAC-Leitung im Turm verlegt werden. Bohren Sie 

an einer geeigneten Stelle ein Loch mit 22 mm, und setzten Sie die mitgelieferte 

Kabelverschraubung ein. 

 

Abb. 6.1 - Vorbereitung für die Installation des Ladegeräts 

 

6.2 Installation Ladegerät 

Das Ladegerät ist bereits im Antriebsturm vormontiert. Die Sekundärseite 24 V/DC muss 

angesteckt werden, das Kabel liegt bereits vorbereitet im Antriebsturm. Der schwarze Stecker 

wird mit einer leichten Drehung nach rechts an das Ladegerät angesteckt. 

 

Abb. 6.2 - Installation Ladegerät 
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6.3 Kontrolle der Ladung 

Schalten Sie den roten Hauptschalter für die Steuerung und die Spannungsversorgung des 

Ladegeräts ein. 

Das Ladegerät signalisiert den Ladestatus nun über 3 LEDs. Folgende Anzeigen sind möglich: 

LED Beschreibung Akkustand 

Grün Batterie ist vollgeladen > 90 % 

Gelb Das Ladegerät arbeitet, die Ladung ist jedoch größer > 20 % 

Rot Die Batterien sind leer < 20 %, werden jedoch 

geladen 

Tabelle 6.1 - LED-Anzeige Ladegerät 

Zusätzlich kontrollieren Sie auf der Leistungsplatine die LED4. Diese signalisiert, dass Spannung 

vom Ladegerät zu den Batterien gelangt. Die Batterien werden kontinuierlich aufgeladen, 

unabhängig von der Position der Plattform. 

Bei einer Beladung von 300 kg und ca. 20 °C können ca. 70 m Fahrt zurückgelegt werden. Bei 

Temperaturen < 0 °C reduziert sich die Fahrtstrecke um etwa 50 %. 

 

 

Abb. 6.3 - Kontrolle der Ladung 
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7 VORBEREITUNG DER PLATTFORM-MONTAGE 

7.1 Funktion des Notbetriebes herstellen 

Um die Plattform mechanisch mit dem Antriebsturm zu verbinden, muss das 

Verbindungselement mit dem Notbetrieb in die korrekte Position gebracht werden. 

Dafür müssen an der Steuerungsplatine die Kontakte DL0-1 und DL0-2 mit einer elektrischen 

Brücke versehen werden. 

 

Abb. 7.1 - Anzeige Servicedisplay 

 

 

Abb. 7.2 - Brücke  
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7.2 Notbetrieb aktivieren 

Um den Notbetrieb zu aktivieren, schrauben Sie an der oberen Haltestelle das Abdeckblech 

des Notbetriebes ab und bringen Sie den Aktivierungsschalter für den Notbetrieb in die „1“ 

Stellung. 

 

Abb. 7.3 - Abdeckblech entfernen 

 

 

Abb. 7.4 - Aktivierungsschalter in Stellung "1" 
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Testen Sie nun, ob der Notbetrieb funktioniert. Die mechanische Aufnahme muss sich bei 

Drücken der Auf-Taste nach oben und bei Drücken der Ab-Taste nach unten bewegen.  

 

Abb. 7.5 - Test des Notbetriebs 
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8 PLATTFORM-MONTAGE 

8.1 Mechanische Plattform-Montage 

Bringen Sie nun die Plattform inkl. Palette mithilfe einer Hebeeinrichtung oder eines 

Transportwagens vor den Antriebsturm. Stellen Sie sicher, dass die Plattform in Waage steht, 

um das Verbinden mit dem Antriebsturm zu erleichtern. 

Im nächsten Schritt bringen Sie mit dem Notbetrieb die mechanische Aufnahme auf die Höhe 

der Ausnehmung der Plattform. 

Dabei ist auf der Innenseite darauf zu achten, dass der geschweißte Bolzen in das dafür 

vorgesehene Aufnahmeblech ragt. Passt die Höhe in etwa zusammen, wird die Plattform nach 

vorne geschoben. Achten Sie darauf, keine Kabel zu beschädigen. 

 

Abb. 8.1 - Mechanische Plattform Montage 
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Um die Aufnahme in die endgültige Position zu bringen, können Sie mit einem 

Schraubendreher nachhelfen. Von der Innenseite der Plattform werden dann sieben M10x16 

Innensechskantschrauben pro Seite eingesetzt und festgezogen. Wiederholen Sie den Vorgang 

auch auf der anderen Seite der Plattform. 

 

Abb. 8.2 - Positionierung durch Schraubenzieher 

 

 

Abb. 8.3 - Innensechskantschrauben 
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8.2 Elektrischer Anschluss der Plattform 

Um das Durchführen der Kabel zu erleichtern, empfiehlt es sich bereits im Vorhinein das 

Anschlusspanel zu demontieren. Anschließend werden die Kabel werden nach innen gefädelt 

und unter dem Anschlusspanel verlegt. Auf dem Anschlusspanel befindet sich eine 

Zugentlastung, dort sollen die Kabel eingeklemmt werden. 

Die Stecker sind primär sowie sekundär von 1 bis 40 beschriftet und dementsprechend 

anzustecken. Weiters muss noch ein 4-poliger Stecker verbunden werden. Befestigen Sie 

diesen am Panel mit einem Kabelbinder. Arbeiten Sie sorgfältig, sodass alle Stecker gut sitzen. 

 

 

Abb. 8.4 - Anschlusspanel 

 

Abb. 8.5 - Steckerbeschriftung 
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Abb. 8.6 - Verbindung 

 

Auf der linken Seite der Plattform befindet sich der 2-polige Stecker für die 

Plattformbeleuchtung. Fädeln Sie diesen ebenfalls auf die Innenseite und verbinden Sie ihn mit 

dem vorhandenen Stecker. 

 

Abb. 8.7 - Stecker Plattformbeleuchtung 

 

Fahren Sie mit dem Notbetrieb nach oben und entfernen die Palette unter der Plattform. Im 

Anschluss wird die vorher installierte Brücke auf DL0 wieder entfernt, siehe Kapitel 7.1 

Funktion des Notbetriebes herstellen. 

Jetzt können Sie den Notbetrieb ausschalten. Stellen Sie sicher, dass beide Türen geschlossen 

sind. Sie können die Plattform mit der Funkbedienung erstmals in die untere Endlage 

bringen.  
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9 HUBHÖHE EINSTELLEN 

Grundsätzlich gibt es 2 Möglichkeiten die Hubhöhe einzustellen. 

▪ Positionserkennung mit Endschalter (Auslieferung ab Juni 2024) 

▪ Positionserkennung mit Encoder 

Standardmäßig wird die Hubhöhe ab Werk mit Endschalter eingestellt. 

Um an den oberen Endschalter zu gelangen, muss das seitliche Blech an der Tür (siehe 

Abbildung) bzw. für den unteren Endschalter das Frontblech abgenommen werden. Die 

Schrauben sind immer von der Innenseite zu schrauben. Die Schalter befinden sich von unten 

gesehen immer an der rechten Seite.  

 

Abb. 9.1: Seitliches Abdeckblech wegschrauben 
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9.1 Positionserkennung mit Endschalter 

9.1.1 Einstellung der oberen Endlage mit Endschalter 

Sollte die Ab Werk-Einstellung nicht in Ordnung sein, müssen die Schalter bei der Montage 

nachjustiert werden. 

1. Öffnen Sie die Schrauben von dem oberen Endschalter (SHC) und schieben diesen so 

weit wie möglich nach oben. 

2. Bringen Sie die Plattform in die gewünschte obere Endlage. 

3. Lösen Sie die Schrauben und schieben Sie den oberen Endschalter (SHC) nach unten, 

bis dieser schaltet. Danach ziehen sie die Schrauben wieder fest. 

4. Vergewissern Sie sich noch, dass der Türzonenschalter (SZ1) vor dem Endschalter 

(SHC) betätigt wird. Sollte dies nicht der Fall sein, stellen Sie das Lochblech weiter 

nach unten, sodass der SZ1 früher schaltet.  

 

Abb. 9.2 - Einstellung der oberen Endlage mit Endschalter 

 

Wird der Endschalter vor dem Türzonenschalter erreicht, zeigt das Display folgenden Fehler 

an: 

Error ID Anzeige am Display Beschreibung 

F209 
FEHL. ZON. SW 

SI: SZ0,1,2,3 

Die Zonenschalter SZ0,1,2,3 für die Türen wurden 

unlogisch oder zur gleichen Zeit aktiviert. Stellen Sie 

sicher das immer nur 1 Zonenschalter aktiviert ist 

und der Zonenschalter muss immer vor den 

jeweiligen Endschalter aktiviert werden. 

Tabelle 9.1 - Fehler F209  

SHC-Endschalter 

Türzonenschalter-Blech 
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9.1.2 Einstellung der unteren Endlage mit Endschalter 

Sollte die Ab Werk-Einstellung nicht in Ordnung sein, müssen die Schalter bei der Montage 

nachjustiert werden.  

1. Öffnen Sie die Schrauben von dem unteren Endschalter (SLC) und schieben diesen so 

weit wie möglich nach unten.  

2. Bringen Sie die Plattform in die gewünschte untere Endlage. 

3. Lösen Sie die Schrauben und schieben Sie den unteren Endschalter (SLC) nach oben, 

bis dieser schaltet. Danach ziehen sie die Schrauben wieder fest.  

4. Vergewissern Sie sich noch das der Türzonenschalter (SZ0) vor dem Endschalter (SLC) 

betätigt wird. Sollte dies nicht der Fall sein, stellen Sie das Lochblech weiter nach 

oben das der SZ0 früher schaltet.  

 

Abb. 9.3 - 9.1.2 Einstellung der unteren Endlage mit Endschalter 

 

Wird der Endschalter vor dem Türzonenschalter erreicht, zeigt das Display folgenden Fehler an: 

Error ID Anzeige am Display Beschreibung 

F209 
FEHL. ZON. SW 

SI: SZ0,1,2,3 

Die Zonenschalter SZ0,1,2,3 für die Türen wurden 

unlogisch oder zur gleichen Zeit aktiviert. Stellen Sie 

sicher das immer nur 1 Zonenschalter aktiviert ist 

und der Zonenschalter muss immer vor den 

jeweiligen Endschalter aktiviert werden. 

Tabelle 9.2 - Fehler F209 

  

SLC unterer Endschalter 

Türzonenschalter-Blech 
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9.2 Positionserkennung mit Encoder (Umdrehungszähler) 

Diese Einstellung ist bei Anlagen mit mehreren Haltestellen zwingend erforderlich und ggf. 

eine Alternative zur Einstellung der Haltestellen mit Endschalter. 

Die obere Haltestelle wird mit Encoder-Punkte bestimmt, welche durch die Lernfahrt 

gespeichert werden. 

Führen Sie die Lernfahrt in etwa mit 150 kg durch, um die genauesten Ergebnisse des Stopps 

im späteren Betrieb zu erhalten. 

Gehen Sie in folgender Reihenfolge vor: 

1. Stellen Sie sicher, dass im Menü die Einstellung „Positionserkennung mit Encoder“ 

gewählt wurde 

2. Stellen Sie sicher, dass sich die Plattform in der unteren Endlage befindet. 

3. Bringen Sie den weißen Kippschalter S1 in die obere Stellung mit der Bezeichnung „S“. 

4. Durch Drücken der Pfeiltasten navigieren Sie zum Menüpunkt „Haltest. Einst.“, 

welchen Sie mit der Enter-Taste bestätigen. 

5. Durch erneutes Betätigen der Pfeiltasten navigieren Sie zum Menüpunkt „Lernfahrt-

Halt“, bestätigen Sie erneut mit der Enter Taste. 

6. Durch Bestätigen „Sicher“ wird am Display „Lernfahrt-Halt. ST0>0 angezeigt 

a. Sollte am Display ST0>1xxx erscheinen, ist die Plattform nicht in der unteren 

Haltestelle oder der untere Endschalter (SLC) ist nicht betätigt. Der Lift bewegt 

sich in diesem Fall durch Drücken der „Auf“-Taste selbstständig in die untere 

Endlage bis der Schalter SLC aktiviert ist. 

Sollte die untere Endlage nicht in Ordnung sein, stellen Sie bitte zuerst den 

Schalter für die untere Endlage ein (siehe Punkt 1.2 Einstellung der unteren 

Endlage mit Endschalter). 

7. Drücken Sie an den Bedientasten in der Plattform die „Auf“-Taste, die Plattform wird 

nach oben befördert, lassen Sie die Taste ca. 50 mm vor der oberen Endlage los. 

8. Durch erneutes Drücken der „Auf“-Taste bewegt sich die Plattform mit langsamer 

Geschwindigkeit in die obere Endlage. 

9. Bringen Sie die Plattform mit den Bedientasten „Auf“ und „Ab“ in die korrekte 

Position. 

10. Bestätigen Sie die Position durch 5 Sekunden langes Halten der Enter-Taste an der 

Steuerungsplatine. Es erscheint die Meldung „Lernfahrt-Halt. FERTIG“ auf dem Display. 

11. Bestätigen Sie noch einmal durch Drücken der Enter-Taste. 

12. Die Lernfahrt ist somit abgeschlossen. 

13. Vergessen Sie nicht, den Schalter S1 wieder in die untere Stellung zu bringen. 
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Abb. 9.4 - Positionserkennung mit Encoder (Umdrehungszähler) 
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10 MONTAGE UND TEST DER AUSSENSTEUERUNGEN 

Montieren Sie die Außensteuerung an einem geeigneten Ort. Nehmen Sie die Abdeckung oben 

und unten ab, um an die Befestigungslöcher zu gelangen. 

 

Abb. 10.1 - Montage der Außensteuerungen 
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11 KOMPLETIERUNG DER ANLAGE 

Montieren Sie zum Schluss noch sämtliche Abdeckungen wie auf den Bildern dargestellt:

 

Abb. 11.1 - Montage seitliche Abdeckungen 

 

 

Abb. 11.2 - Montage vordere Abdeckungen  
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11.1 Checkliste Endkontrolle 

▪ Funktion der Kontaktleisten 

▪ Ist die Anlage gereinigt? 

▪ Sind alle Abdeckungen montiert und die Schutzfolien abgezogen? 

▪ Testen Sie den Kontaktboden auf Freigängigkeit. 

▪ Funktion des Notaus 

▪ Funktion der Außensteuerungen 

▪ Ist der Schalter S1 an der Steuerungsplatine wieder die Position für das Benutzer-Menü 

(untere Stellung) gebracht worden? 

▪ Sind die Türen ordnungsgemäß eingestellt? 

▪ Ist der Notbetrieb deaktiviert und das Abdeckblech montiert? 

▪ Wurde die Betriebsanleitung an den Kunden übergeben 

▪ Wurde der Kunde auf das Produkt eingeschult incl. Aktivierung des Notbetrieb im 

Notfall 

 

 

12 MENÜFÜHRUNG 

In der folgenden Tabelle werden alle Elemente des Hauptmenüs aufgeführt. Zudem wird 

angegeben, ob es sich um ein Element im Benutzermenü oder im Servicemenü handelt. Die 

Tabelle enthält auch eine kurze Beschreibung der Optionen, die für die Elemente im 

Hauptmenü zur Auswahl stehen. 

Menüelement 
Benutzer 

Menü 

Service 

Menü 
Beschreibung 

Benutzermenü  × 

Über dieses Element können Sie festlegen, ob 

das Menü im Benutzermodus zugänglich sein 

soll. 

Information × × 

Dieses Element zeigt grundlegende 

Geräteinformationen an (Hardware- und 

Softwareversion, Seriennummer). 

Sprache × × 
Über dieses Element kann die Anzeigesprache 

eingestellt werden. 

Fabriksnummer  × Dient zum Speichern der Fabriksnummer. 

Fehler × × 

Zeigt die Liste protokollierter Fehler an 

(max.26). Ermöglicht auch das Löschen dieser 

Liste. 

Fehler bestätigen  × 
Wird dieser Punkt bestätigt, werden alle Fehler 

quittiert.  

Betriebszeit  × 
Dieses Element zeigt die Betriebszeit an und 

ermöglicht es auch, sie zu löschen. 
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Menüelement 
Benutzer 

Menü 

Service 

Menü 
Beschreibung 

Werks-

einstellungen 
 

× Bei Aktivierung dieses Elements werden alle 

Parameter auf die werkseitigen Einstellungen 

zurückgesetzt. 

Hauptmotor M  
× Dient zum Einstellen des verwendeten 

Antriebes (24VDC oder 230VAC). 

Einstellungen 

Antriebe 
 

× Dient zum Parametrieren der einzelnen 

Antriebe (Hauptmotor, Türmotoren). 

Haltestellen 

Einstellungen 
 

× Ermöglicht die Einstellung der 

Positionserkennung (Encoder und/oder 

Schalter) und die Programmierung der 

Lernfahrt. 

Haltsteinh. 

Einstellungen 
 

× Dient zur Konfiguration der Türen, Türzeiten, 

Ob automatisch oder manuell. 

Außensteuerung 

Einstellung 
 

× Dient zur Einstellung der Funktionen über die 

Funkfernbedienung. 

Plattform SS Ver.  
× Dient zur Einstellung der Funktionen des 

Schlüsselschalters. 
 

Licht aus Versp.  
× Dient zur Einstellung über die Einschaltdauer 

der Plattformbeleuchtung. 

Version Funk  × Dient zur Einstellung der Funkversion. 

Service 

Informationen  
 

× Serviceinformationsanzeige im Menü können 

ein und ausgeschaltet werden. 

Tabelle 12.1 – Menüführung 

 

In den folgenden Absätzen werden einige Menüelemente beschrieben. Die Beschreibungen 

sind gemäß der Struktur des Hauptmenüs gegliedert. Werkseinstellungen sind in den 

folgenden Listen unterstrichen. Diese Einstellungen können durch Rücksetzung des Systems 

auf die werkseitigen Einstellungen wiederhergestellt werden. 
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12.1 Sprache 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Sprache CZE Tschechisch Hier kann die gewünschte Sprache 

ausgewählt werden. 
ENG Englisch 

GER Deutsch 

ESP Spanisch 

FRA Französisch 

PL Polnisch 

Tabelle 12.2 - Menüpunkt Sprache 

 

12.2 Fabriksnummer 

Über dieses Menüelement kann die Fabrik- oder Identifikationsnummer eingestellt werden 

(fünf Stellen). Die aktuelle Stelle kann mit dem Befehl für die Aufwärtsbewegung geändert 

werden. Die derzeit bearbeitete Stelle ist unterstrichen. Mit dem Befehl für die 

Abwärtsbewegung kann zur nächsten Stelle gesprungen werden. 

 

12.3 Fehler 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Fehlerliste Fxxx 

n/30 

h:m:s 

- Zeigt die im Menü gespeicherte Liste 

der protokollierten Fehler an. Die erste 

Zeile zeigt den Fehlercode Fxxx (siehe 

Fehlertabelle) und den Rang des 

Fehlereintrags in der Fehlerliste (max. 26 

Einträge) an. Die zweite Zeile zeigt die 

aktuelle Betriebszeit an, zu der der 

Fehler aufgetreten ist.  

Fehler löschen Sicher? 

JA 

- Bei Aktivierung und Auswahl von „YES“ 

werden alle gespeicherten Fehler aus 

der Liste gelöscht. 

VORSICHT: Die Fehlerliste darf nur von 

einem autorisierten Techniker gelöscht 

werden. 

Tabelle 12.3 - Menüpunkt Fehler 
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12.4 Fehler bestätigen 

Wenn dieses Menüelement aktiv ist, werden alle aufgetretenen Fehler quittiert. Dadurch kann 

bei dem Versuch, den falschen Fehlercode zu löschen, die normale Funktion der Plattform 

wiederhergestellt werden. Fehler, die quittiert werden müssen, sind in der Fehlertabelle 

aufgeführt – siehe Kapitel 14 Fehlertabelle. Durch Quittieren wird der Fehlereintrag nicht aus 

der Fehlerliste entfernt. Falls Sie dies jedoch wünschen, müssen Sie die gesamte Liste löschen 

(siehe obenstehende Beschreibung). 

 

12.5 Betriebszeit 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Anzeigen h:m:s - Dieses Element zeigt die aktuelle 

Betriebszeit im Format h:min:s an. 

Resett Sicher? 

JA 

- Bei Aktivierung und Auswahl von „JA“ 

wird der Betriebszeitzähler gelöscht.  

VORSICHT: Der Betriebszeitzähler 

darf nur von einem autorisierten 

Techniker gelöscht werden. 

Tabelle 12.4 - Menüpunkt Betriebszeit 

 

12.6 Werkeinstellungen 

Bei Aktivierung dieses Elements werden alle Parameter auf die werkseitigen Einstellungen 

zurückgesetzt. Werkseitige Standardeinstellungen sind in den folgenden Listen unterstrichen. 

 

12.7 Version Funk 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Funk Version 1 TX-OMDE-V-01 

(Schmidiger) 

Dient zum Einstellen der 

Funkmodulversion. 

2 Reserve für anderen 

Funksteuerungstyp 

Tabelle 12.5 - Menüpunkt Version Funk 
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12.8 Hauptmotor M 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

DC Motor PWM 
 

 Ein DC-Motor mit PWM-Platine ist 

installiert. 

AC Motor FRQ 

 
 Ein AC-Motor mit Frequenzumrichter 

ist installiert. 

AC Motor Schütz 
  

Ein AC-Motor angesteuert über 

Schützen ist installiert. 

Tabelle 12.6 - Menüpunkt Hauptmotor M 

 

12.9 Einstellung Antriebe 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Hauptantrieb M  Enter 
  

Hauptantrieb 

Strom 

10-60 

50 

Ampere Stellt den Schwellwert für die 

Überstromauslösung des 

Hauptmotors ein. 

Hauptantrieb 

Geschwindigkeit 

 Enter 
 

Ermöglicht das Einstellen der 

Geschwindigkeiten 

G. max. Auf 50-100 % Ermöglicht das Einstellen der 

Geschwindigkeit bei voller Fahrt 

aufwärts 100 % 

G. max Ab 50-100 % Ermöglicht das Einstellen der 

Geschwindigkeit bei voller Fahrt 

abwärts 70 % 

G. min Auf 20-80 % Ermöglicht das Einstellen der 

reduzierten Geschwindigkeit vor der 

Haltestelle aufwärts 20 % 

G. min Ab 20-80 % Ermöglicht das Einstellen der 

reduzierten Geschwindigkeit vor der 

Haltestelle abwärts 20 % 

Übersetzung 

Encoder 

1-10000 Wert Einstellung der Encoder 

Übersetzung (1 Motorumdrehung 

zählt X Punkte in der Steuerung) 52 Wert 
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Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Hauptantrieb 

Verlangsamung 

5-100 CM Gibt an, wieviel cm der Lift vor der 

Haltstelle mit reduzierter 

Geschwindigkeit fährt (nur möglich 

mit Geschwindigkeitsregelung über 

Encoder) 

10 CM 

Hauptantrieb 

Reset 

Sicher? Enter Ermöglicht das Zurücksetzen der 

Werkseinstellungen nur im 

Menüpunkt Hauptantrieb 

Tabelle 12.7 - Menüpunkt Einstellung Antriebe 

 

12.10 Haltestellen Einstellungen 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Haltestellen Anzahl 2-4 

2 

Wert Definiert wie viele Haltstellen installiert 

sind 

Positionserkennung 🠋 Enter 
 

Ermöglicht das Einstellen, mit welcher 

Positionserkennungsmethode die 

Haltestellen angefahren werden 

Encoder 
 

 Geschwindigkeitsregelung und 

Positionserkennung findet mittels 

Encoder statt 
 

 

Endschalter+ 

Encoder 

 
 Diese Funktion ist noch nicht verfügbar 

 
 

Endschalter 
 

 Geschwindigkeitsregelung findet mit 

Verzögerungsschalter statt, 

Positionserkennung mittels Endschalter 

(Möglich ab Auslieferung Juni 2024) 

 
 

Encoder Resett Manuell Wert Bei Einstellung Automat wird der 

Encoder bei jeder Fahrt in der unteren 

Haltestelle auf 0 zurückgesetzt Automat Wert 

Lernfahrt Halt. Sicher? Enter Ermöglicht die Lernfahrt zu starten 

Tabelle 12.8 - Menüpunkt Haltestellen Einstellungen 
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12.11 Haltsteinh. Einst. 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Haltsteinh. ST0 🠋 Enter  Gibt an, wieviel cm der Lift vor der 

Haltstelle mit reduzierter 

Geschwindigkeit fährt (nur möglich 

mit Geschwindigkeitsregelung über 

Encoder) 

 
 

ST0 Haltestelle 0-3  Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

0  

ST0 Tür/Rampe Man. Tür Die Tür muss 

manuell geöffnet 

und geschlossen 

werden 

Ermöglicht die Einstellung der Tür 

oder Rampe in der Haltestelle 0  

Aut. Tür 

Act M0 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Lehner 

Lifttechnik) 

ST0 Tür/Rampe Aut. Tür 

Walky 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Walky) 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

ST0 Tür/Rampe Aut. Tür 

Dorma 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Dorma) 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

ST0 Tür/Rampe Rampe 

M0 

Die untere 

Haltestelle ist mit 

einer 

automatischen 

Rampe 

ausgestattet 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

Haltsteinh. ST1 🠋 Enter  Gibt an wieviel cm der Lift vor der 

Haltstelle mit reduzierter 

Geschwindigkeit fährt (nur möglich 

mit Geschwindigkeitsregelung über 

Encoder) 

 
 

ST1 Haltestelle 0-3  
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Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

1  Der obere Stopp bzw. der erste 

Mittelstopp muss Einstellung 1 

aufweisen 

ST1 Tür/Rampe Man. Tür Die Tür muss 

manuell geöffnet 

und geschlossen 

werden 

Ermöglicht die Einstellung der Tür 

oder Rampe in der Haltestelle 1 

Aut. Tür 

Act M0 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Lehner 

Lifttechnik) 

ST0 Tür/Rampe Aut. Tür 

Walky 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Walky) 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

ST0 Tür/Rampe Aut. Tür 

Dorma 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Dorma) 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

ST0 Tür/Rampe Rampe 

M0 

Diese Einstellung 

kann in der 

ST1,2,3 nicht 

gewählt werden 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

Haltsteinh. ST2 🠋 Enter  Gibt an wieviel cm der Lift vor der 

Haltstelle mit reduzierter 

Geschwindigkeit fährt (nur möglich 

mit Geschwindigkeitsregelung über 

Encoder) 

 
 

ST2 Haltestelle 0-3  Der obere Stopp bzw. der erste 

Mittelstopp muss Einstellung 1 

aufweisen 2  

ST2 Tür/Rampe Man. Tür Die Tür muss 

manuell geöffnet 

und geschlossen 

werden 

Ermöglicht die Einstellung der Tür 

oder Rampe in der Haltestelle 2 

(Konfiguration nur nötig, wenn 1 

Zwischenstopp ST1 und ST2 

vorhanden ist) 
Aut. Tür 

Act M0 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 
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Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

ST0 Tür/Rampe Aut. Tür 

Walky 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Walky) 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

ST0 Tür/Rampe Aut. Tür 

Dorma 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Dorma) 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

ST0 Tür/Rampe Rampe 

M0 

Diese Einstellung 

kann in der 

ST1,2,3 nicht 

gewählt werden 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

Haltsteinh. ST3 🠋 Enter  Gibt an wieviel cm der Lift vor der 

Haltstelle mit reduzierter 

Geschwindigkeit fährt (nur möglich 

mit Geschwindigkeitsregelung über 

Encoder) 

 
 

ST3 Haltestelle 0-3  Der oberste Stopp muss die 

Einstellung 3 aufweisen (Konfiguration 

nur nötig, wenn 2 Zwischenstopps 

ST1 und ST2 vorhanden ist) 
3  

ST3 Tür/Rampe Man. Tür Die Tür muss 

manuell geöffnet 

und geschlossen 

werden 

Ermöglicht die Einstellung der Tür 

oder Rampe in der Haltestelle 2 

(Konfiguration nur nötig wenn 2 

Zwischenstopps ST1 und ST2 

vorhanden ist) 
Aut. Tür 

Act M0 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Lehner 

Lifttechnik) 

ST0 Tür/Rampe Aut. Tür 

Walky 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Walky) 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

ST0 Tür/Rampe Aut. Tür 

Dorma 

Die Tür 

öffnet/schließt 

automatisch 

(Fabrikat Dorma) 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 
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ST0 Tür/Rampe Rampe 

M0 

Diese Einstellung 

kann in der 

ST1,2,3 nicht 

gewählt werden 

Die untere Haltestelle muss die 

Einstellung 0 aufweisen. 

Türgeöff-Zeit 1-90 Sek. Gibt an, wieviel Zeit die Türe nach dem 

Öffnen geöffnet bleibt (bei aut. Tür 

wird nach dieser Zeit die Tür wieder 

geschlossen, bei manueller Tür schließt 

das Schloss nach dieser Zeit) 

 
15 Sek. 

Türbeweg. Zeit 1-30 Sek. Gibt an, wieviel Zeit der Motor der aut. 

Türöffner angesteuert wird.  
10 Sek. 

Tabelle 12.9 - Menüpunkt Halsteinh. Einst. 

 

12.12 Außenst. Einstellungen 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Außensteuerung 

Verspätung 

0-100 Sek. Ist der Wert <0 wird in Sekunden der 

Befehl der Außensteuerung verzögert. 

0 Sek 

Türverriegelung 

Entriegelung 

2. Befehl  Wird eine Haltestelle erreicht entriegelt 

die Türe automatisch, wird die 

Einstellung 2 Befehl gewählt muss nach 

Erreichen der Haltestelle die Haltestellen 

Taste erneut gedrückt werden, um die 

Tür zu entriegeln 

Automat  

Fahrt von 

Außensteuerung 

Daueraktivierung  Bei Daueraktivierung reicht ein kurzes 

Betätigen der gewünschten Haltestelle, 

um in diese zu gelangen.  

ACHTUNG: diese Einstellung ist nach 

EN81-41 nicht erlaubt! 

Aktivierung mit Impuls: Der Taste muss 

gehalten werden, um in die gewünschte 

Haltestelle zu gelangen 

Aktivierung mit 

Impuls 

 

Tabelle 12.10 - Menüpunkt Außenst. Einstellungen 
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12.13 Plattform SS (Schlüsselschalter) 

Menüelement Wert Bezeichnung Beschreibung 

Ohne SS 
 

 Der Schlüsselschalter auf der Plattform ist 

inaktiv, die Plattform funktioniert auch 

ohne Schlüsselschalter und in AUS-

Position 

 
 

Blocken Fahrt 
 

 Der Schlüsselschalter muss eingesteckt 

und in ON-Position sein, um die Plattform 

von der Plattformbedienung in eine 

gewünschte Haltestelle zu fahren, die Türe 

lässt sich jedoch entriegeln. 

 
 

Blocken Fahrt 

und Tür  

 
 Der Schlüsselschalter muss eingesteckt 

und in ON-Position sein, um die Plattform 

von der Plattformbedienung in eine 

gewünschte Haltestelle zu fahren. Die 

Türe lässt sich von der 

Plattformbedienung ebenfalls nicht 

entriegeln. 

 
 

Tabelle 12.11 - Menüpunkt Plattform SS (Schlüsselschalter) 
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13 SCHALTERPOSITIONEN UND BEZEICHNUNGEN 

 

Abb. 13.1 - Schalterpositionen 
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Abb. 13.2 - Schalterpositionen 
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13.1 Schalterbezeichnung 

Schalterbezeichnung Funktion 

SCH1 Kettenschalter 

SOL Überlastschalter 

SZ0 Zonenschalter unten 

SZ1 Zonenschalter oben 

SNU Notbetrieb auf 

SNC Notbetrieb ab  

SEU Oberer Notendschalter 

SHC Oberer Endschalter 

SLC Unterer Endschalter 

SRO Unterer Notendschalter 

SDR Schalter Notbetrieb aktiv 

SP0 Fahrbefehl Auf 

SP1 Fahrbefehl Ab 

SA Alarmtaste 

SE  Notaustaste 

SSP Schlüsselschalter 

M0  Hauptmotor 

EZ Türschloss 

SBT 1-7 Kontaktbodenschalter 1-7 

SRU1 Notendschalter oben links 

SRU2 Notendschalter oben rechts 

SG Fangschalter 

SOL1 Geschwindigkeitsverzögerungsschalter 

Tabelle 13.1 - Schalterbezeichnung 
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14 FEHLERTABELLE 

Error ID Anzeige am Display Beschreibung 

F100-157 
Fehler an Relais oder 

Kontakten 

Stelle Platinen Fehler- möglicherweise Tausch der 

Hauptplatine notwendig  

Sie sicher, dass die Batterien voll aufgeladen sind. 

Hersteller Kontaktieren! 

F158 
ECODERFEHLER: 

SI: SE 

Der Encoder zählt keine Punkte. Versuchen Sie; die 

Lernfahrt neu durchzuführen. Kontrollieren Sie die 

elektrische Verbindung an den Klemmen 

AM/BM/V+/GND. 

Stelle Sie sicher, dass die Batterien voll aufgeladen 

sind. 

F200 
NOTSTOP 

SI: SEU 

Der Notaustaster wurde gedrückt.  

F201 AUF NOTEND SW 

Der Notendschalter SEU oben wurde aktiviert. Bringen 

Sie die Plattform mit dem Notbetrieb weg von der 

oberen Haltestelle. Anschließend Sicht- und 

Funktionsprüfung von SEU. 

F202 
FANGVORR/OSG 

SI: SG 

Die Fangvorrichtung SG hat ausgelöst. Fahren Sie die 

Plattform mit dem Notbetrieb kurz vor die obere 

Endlage. Anschließend muss der Fangschalter SG 

manuell herausgezogen werden. Bei mehrmaligem 

Auslösen kontaktieren Sie den Hersteller. 

F203 
KETTENSCHARNIER 

SI: SCH 

Der Kettenschalter SCH1 wurde aktiviert, bringen Sie 

die Plattform mit dem Notbetrieb ca. 100 mm nach 

oben. Überprüfen Sie erneut die Funktion. Überprüfen 

Sie die Funktion und die Verkabelung des Schalters 

SCH 

F205 
UNTER.NOT/KETTE 

SI: SRO 

Der Notendschalter SRO unten wurde aktiviert. 

Bringen Sie die Plattform mit dem Notbetrieb weg 

vom unteren Halt. Anschließend Sicht- und 

Funktionsprüfung von SRO. Stellen Sie sicher, dass der 

untere Endschalter SLC funktionstüchtig und mit 

mindestens 10 mm zum Notendschalter SRO ist.  

F206 
HANDRAD SW 

SI: SDR 

Der Notbetriebsschalter SDR ist aktiviert. Deaktivieren 

Sie den Schalter, um in den Normalbetrieb 

zurückzukehren. 
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Error ID Anzeige am Display Beschreibung 

F208 
UNDEF. STATION 

SI: SHC, SLC 

Der untere und obere Endschalter sind gleichzeitig 

aktiviert. Überprüfen Sie den oberen Endschalter SHC 

und den unteren Endschalter SLC. 

F209 
FEHL. ZON. SW 

SI: SZ0,1,2,3 

Die Zonenschalter SZ0,1,2,3 für die Türen wurden 

unlogisch oder zur gleichen Zeit aktiviert. Stellen Sie 

sicher, dass immer nur 1 Zonenschalter aktiviert ist. 

Der Zonenschalter muss immer vor den jeweiligen 

Endschaltern aktiviert werden. 

F210-213 

Z 0 (1,2,3) - FEHLER 

SI:SZ0(1,2,3), ENK, 

SL/HC 

Überprüfen Sie die Funktion des jeweiligen 

Zonenschalters. 

F214 
ENCODERFEHLER 

Station 

Der Encoder zählt keine Punkte. Versuchen Sie, die 

Lernfahrt neu durchzuführen. Kontrollieren Sie die 

elektrische Verbindung an den Klemmen 

AM/BM/V+/GND. 

Stelle Sie sicher, dass die Batterien voll aufgeladen 

sind. 

F215 
ENCODERFEHLER 

Impuls 

Der Encoder zählt keine Punkte. Versuchen Sie, die 

Lernfahrt neu durchzuführen. Kontrollieren Sie die 

elektrische Verbindung an den Klemmen 

AM/BM/V+/GND. 

Stellen Sie sicher, dass die Batterien voll aufgeladen 

sind. 

F216 
ENCODERFEHLER 

Fahrtrichtung 

Der Encoder zählt Punkte, aber nur in eine Richtung. 

Versuchen Sie die Lernfahrt neu durchzuführen. 

Kontrollieren Sie die elektrische Verbindung an den 

Klemmen AM/BM/V+/GND. 

Stellen Sie sicher, dass die Batterien voll aufgeladen 

sind. 

F300 
STOP FAHRT AB 

SI: SBT, SL 

Der Sicherheitskreis für die Fahrt nach unten wurde 

aktiviert. Kontrollieren Sie den Kontaktboden auf 

Freigängigkeit. Überprüfen Sie die Schalter SBT im 

Kontaktboden.  

F302 
RAMPEPOSITION 

SI: SA0 

Die Rampe ist nicht vollständig geschlossen oder der 

Schalter SA0 wird nicht erkannt. 
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F303-F306 

D.LOCK DZ0(1,2,3)-

FAIL. 

SI: DU0(1,2,3) 

Fehler beim Türschloss, Türschloss öffnet oder 

schließt nicht korrekt. Überprüfen Sie das Türschloss 

auf mechanische Freigängigkeit. Überprüfen Sie die 

Verkabelung zum Türschloss. 

F311-314 

TÜROFFN.0(1,2,3)-

FEHL. 

SI: M0 (1,2,3) 

Der aut. Türöffner wird angesteuert jedoch erkennt 

die Steuerung keinen Motorstrom. Kontrollieren Sie 

die Verkabelung und die Funktion des Türöffners M0 

(1,2,3). Überprüfen Sie die Platinen-Konfiguration, 

Fehler kann auch auftreten, wenn aut. Türöffner 

gewählt, jedoch kein Motor installiert ist. 

F401 
STROM-LIMIT am 

Hauptmotor 

Stellen Sie sicher, dass sich die Plattform frei bewegen 

kann. Das eingestellte Stromlimit am Hauptmotor 

wurde überschritten. Kontrollieren Sie die Einstellung 

des Hauptmotorstromes. 50 Ampere gilt als Standard.  

F402-405 

STROM LIMIT 

TÜ.OFF. MOTOR 

M0(1,2,3) 

Stellen Sie sicher, dass sich die automatische Tür frei 

bewegen kann. Das eingestellte Stromlimit am 

Türöffner-Motor wurde überschritten. 

F411 
ÜBERLAST 

SI: SOL 

Der Überlastschalter wurde aktiviert. Wenn eine 

Gewichtsreduzierung keine Lösung bringt, 

adjustierten sie den Schalter SOL neu. 

F412 
LEERE BATTERIE 

STOP 

Die Batterien sind leer, stellen Sie sicher, dass die 

Stromversorgung eingeschaltet ist. Laden Sie die 

Batterien auf. Erneuern Sie die Batterien, wenn der 

Fehler mehrmals auftritt.  

F501 
Batterien werden nicht 

geladen 

Die Batterien werden im Moment nicht geladen.  

Die Batterien sind leer, stellen Sie sicher das die 

Stromversorgung eingeschaltet ist. Stellen Sie sicher, 

dass die Steckverbindungen und die Verkabelung 

vom Ladegerät in Ordnung sind. 

Tabelle 14.1 - Fehlertabelle 


